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Was ist das Besondere an Freiburg? Ist es das Flair seiner 
Innenstadt, die Vielzahl an Fahrrädern, die Nähe zur 
Schweiz oder doch das Nachtleben? Dieser Band mit 
seinen 16 ethnografischen Studien und Fotostrecken rückt 
die Handlungen und Wahrnehmungsweisen derjenigen, 
die in Freiburg wohnen, arbeiten und interagieren, in den 
Mittelpunkt. Er macht dadurch Verstrickungen von Routinen 
des städtischen Alltags sichtbar, die auf den ersten Blick 
nicht verbunden sind: Straßenbahnfahren, Geigenbauen und 
Nachbarschaftsstreit zum Beispiel. So zeigt sich, dass es 
gerade die verschiedenen und vermeintlich widersprüch-
lichen Merkmale des städtischen Alltags sind, die Freiburg 
ausmachen. Alltag und Stadt bedingen sich. Alltag findet 
statt – oder auch: Alltag findet Stadt.

Sarah May (Hrsg.)

Alltag findet Stadt
Freiburger Studien zur Kultur- 
anthropologie, 2020, 176 Seiten,  
geb., durchgehend vierfarbig,  
24,90 €, Subskriptionspreis 19,95 €  
(bis zum 30.11.2020),  
ISBN 978-3-8309-4189-7

Ein auf den ersten Blick unscheinbarer Stadtteil in Brooklyn, 
New York, wurde zum Gegenstand und Untersuchungsraum 
mehrmonatiger Feldforschungen, weil ihn eine außerge-
wöhnliche Diversität kennzeichnet. Ziel der ethnografischen 
Erkundungen war es nachzuvollziehen, wie Differenz vor Ort 
erfahren wird und das zwischenmenschliche Miteinander 
prägt. Unter Berücksichtigung lokaler Spezifika gewährt die 
Studie einen Einblick in die konkrete Ausgestaltung des 
Zusammenlebens von Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und Kultur und lässt die multiplen, situativ bedingten Bezie-
hungskonstellationen eines Alltags sichtbar werden.

Johanne Lefeldt

Alltag in Vielfalt
Eine ethnografische  
Studie in Brooklyn
Mainzer Beiträge zur Kultur- 
anthropologie / Volkskunde, Band 18, 
2020, 488 Seiten, br., 49,90 €,  
ISBN 978-3-8309-4116-3

Ein auf den ersten Blick unscheinbarer Stadtteil in Brooklyn, New York, steht 
im Mittelpunkt dieser Studie: Kensington. Er wurde zum Gegenstand und Un-
tersuchungsraum mehrmonatiger Feldforschungen, weil ihn eine außerge-
wöhnliche Diversität kennzeichnet. Ziel der ethnografischen Erkundungen 
war es nachzuvollziehen, wie Differenz vor Ort erfahren wird und das zwi-
schenmenschliche Miteinander prägt. Unter Berücksichtigung lokaler und 
stadtbezogener Spezifika sowie globaler Entwicklungen gewährt die Studie 
einen tiefergehenden Einblick in die konkrete Ausgestaltung des Zusammen-
lebens von Menschen unterschiedlicher Herkunft und Kultur und lässt die 
multiplen, situativ bedingten Beziehungskonstellationen eines Alltags in Viel-
falt sichtbar werden. 
 
Johanne Lefeldt (geb. 1982), Dr. phil., studierte Kulturanthropologie/Volks-
kunde, Anglistik und Philosophie sowie den Zusatzstudiengang Europäische 
Migration an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz. Bereits 2010 führ-
te sie erste empirische Erhebungen über die Alltagsbeziehungen der Bewoh-
ner eines multikulturellen Stadtviertels in Brooklyn durch. Zwei Jahre später 
konnte sie ihre Befunde durch eine neue Untersuchung ergänzen. Zusammen 
bilden diese mehrmonatigen Forschungsaufenthalte die Quellenbasis dieser 
Studie. 
Seit 2012 ist die Autorin am Mainzer Institut für Film-, Theater-, Medien- und 
Kulturwissenschaft als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig, wo sie sich vor-
wiegend mit Themen der Stadt- und Migrationsforschung und Interkulturali-
tät befasst. Außerdem gehören die Visuelle Anthropologie sowie qualitative 
Forschungs- und digitale Lehrmethoden zu ihren Arbeitsschwerpunkten. 

Johanne Lefeldt 

Alltag in Vielfalt 
Eine ethnografische Studie in Brooklyn 
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Andreas Thiesen

Urban Love Stories – Geschichten  
aus der transformativen Stadt
2020, 108 Seiten, br., mit zahlreichen, meist farbigen  
Abbildungen, 19,90 €, ISBN 978-3-8309-4222-1

Die Stadt zu lieben, heißt die Stadt zu lassen. Ihre Trans-
formation anzuerkennen, auf allen denkbaren Ebenen. Die 
Stadt zu lassen impliziert kein »Ergeben« vor der Über-
macht urbaner Komplexität. Um die transformative Stadt 
politisch gestalten zu können, bedarf es jedoch zuvor einer 
vielschichtigen und genauen Analyse.
Mit den Mitteln der Fotografie und der postethnografischen 
Interpretation stellt Andreas Thiesen die Eindeutigkeit von 
Stadt konzeptionell in Frage: Er verbindet essayistische Mi-
niaturen mit popkulturellen Sequenzen, vereint Bilder des 
Städtischen mit fiktiven Texten, schwelgt zwischen Poesie 
und wissenschaftlichen Reflexionen. Am Beispiel zahlrei-
cher internationaler Portraits entstehen auf diese Weise 
völlig neue Perspektiven zukunftsfähiger Stadtpolitik.

Urbane Räume sind von großer Heterogenität und Veränder-
lichkeit geprägt. Als Knotenpunkte der Weltgesellschaft sind 
Städte Zentren wirtschaftlichen Handelns, politischer Par-
tizipation und gesellschaftlicher Diversität. Eine moderne 
Stadtentwicklung muss auf eine Vielzahl von Herausforde-
rungen reagieren, die in diesem Band diskutiert werden. Aus 
vielfältiger Perspektive geben die Autorinnen und Autoren 
neue Denkanstöße zur Beschäftigung mit urbanen Räumen, 
zeichnen aktuelle und zukünftige Entwicklungen nach und 
werfen trotz der Fokussierung auf den urbanen Raum einen 
Blick über die Stadtgrenzen hinaus.

Judith Fritz,  
Nino Tomaschek (Hrsg.)

Die Stadt der Zukunft
Aktuelle Trends und zukünftige 
Herausforderungen
University – Society – Industry, Band 4, 
2015, 288 Seiten, br., 34,90 €,  
ISBN 978-3-8309-3276-5

Raumplanung und Raumforschung blicken nach der 
deutsch-deutschen Vereinigung auf über 25 Jahre Verände-
rung und Wandel zurück. Mit diesem Band soll Entstandenes 
reflektiert, Erreichtes kommentiert und Zukünftiges in den 
Blick genommen werden.
Sind Kontinuität, Bruch oder Wandel prägend? Waren 
bzw. sind die alten Probleme die neuen? Sind räumliche 
Veränderungen zu konstatieren, die inzwischen als Fehl-
entwicklungen anzusehen sind? Welche Rolle hat hierbei 
die räumliche Planung gespielt? Und was kann aus den 
bisherigen Erfahrungen für die Zukunft gelernt werden? Die 
ausgewählten Beiträge umfassen sowohl wissenschaftliche 
und planungspraktische Perspektiven als auch persönliche 
Einschätzungen und Erinnerungen.

Thomas Weith,  
Christian Strauß (Hrsg.)

„Im Plan oder ohne Plan?“
Raumplanung in (Ost-)
Deutschland seit 1989/90
2017, 196 Seiten, br., 34,90 €,  
ISBN 978-3-8309-3624-4

Auf Beschluss des Gemeinderats erhielt Brüssel ab 1960 
ein dezidiert historisches Aussehen. Kurz darauf setzte im 
französischen Lyon eine ähnliche Entwicklung ein. Dominik 
Scholz eröffnet mit einer innovativen Akteurs- und Diskurs-
geschichte völlig neue Perspektiven auf den europäischen 
Städtebau. Pointiert fragt er nach den Gründen für die in 
den 1950er bis 1970er Jahren beobachteten Prozesse des 
Altstadtneubaus. Er findet sie, nicht etwa im Lokalpatriotis-
mus von Kommunalpolitikern, sondern in einem komplexen 
Wirkungsgeflecht aus offizieller Baupolitik, zivilgesellschaft-
lichem Protest und sozioökonomischem Entfaltungsdrang.

Dominik Scholz

Altstadtneubau  
in Brüssel und Lyon
Politische Geschichte  
eines zeituntypischen  
Phänomens (1952–1979)
Historische Belgienforschung, Band 7, 
2019, 378 Seiten, br., 39,90 €,  
ISBN 978-3-8309-3867-5

2020, 120 pages, br., € 19,90, ISBN 978-3-8309-4179-8

This publication is the result of an international and 
interdisciplinary expert meeting at Technische Universität 
Berlin, in March 2020. The aim of the expert meeting was to 
collaboratively write and publish a book, within five days, 
on the central question: Which organizational structures 
and processes at universities support a strategic as well as 
innovative campus development?
The resulting manifesto states necessary steps and strate-
gies to create innovative and sustainable hybrid environ-
ments for universities. It addresses all decision makers 
– executives, practitioners and contributors alike – as all of 
us face the challenge of limited resources and needing to 
do more with less.

Katja Ninnemann, Bettina Liedtke, 
Alexandra den Heijer, Kerstin 
Gothe, Cordula Loidl-Reisch,  
Suvi Nenonen, Jonathan Nestler, 
Åse Tieva, Christian Wallenborg

Hybrid environments  
for universities
A shared commitment  
to campus innovation  
and sustainability

„Am Ende versteht man auf einmal, warum junge Leute 
nachts herumlaufen und die Wände mit Graffitis besprühen. 
Denn wenn die Bewohner der Stadt ihre Stadt nicht selbst 
gestalten können und dürfen, werden sie zu Fremden darin, 
weil – Nicht-Besitzenden. Zu Sprachlos-Gemachten. Was 
Thiesen so nicht schreibt. Denn seine Essays sind ja vor 
allem Versuche, diese Komplexität mit rationalen Formeln  
zu fassen, das Emotionale zwar zu beschreiben, aber nicht 
zur Grundlage zu machen.“

Ralf Julke, in: Leipziger Internet Zeitung (26.08.2020).
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